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Aus àltdamlnann von Reinhard's

Mchen-Protocollen.
Mitgetheilt von H. li. M.

Damals, als noch keine Telegraphen und Eisenbahnen die Menschen

in beständiger fieberhafter Erregung erhielten, fand man zu viel mehr

Dingen Zeit als heutzutage. Wohl wenige alte Züricher-Familien gibt

es, die hierfür nicht einen Beweis beibringen könnten, seien es die

Produkte der Kunstfertigkeit eines Vorfähren, seien es seine schriftlichen

Aufzeichnungen. Wenn auch manche der Letzteren im Laufe der Zeiten bei

Gelegenheit eines großen Hausputzes, dem weiblichen Geiste der

„Aufräumung" geopfert, zum Käsehändler gewandert sein mögen, so hätte doch

sicherlich keine Hansfrau den drei Quart-Bändchen, aus denen wir heute

etwas mittheilen wollen, dies duftende Schicksal bereitet, — handelt es

sich doch darin um die Küche, um Mittagessen und Gäste.

Aus Landammann Reinhard's reichhaltigem schriftlichem Nachlaß,

dessen politischer Theil schon von C. von Muralt für das Lebensbild des

älteren Freundes benutzt worden ist, ziehen wir diese Bücher hervor; sie

enthalten das Verzeichniß aller von Reinhard veranstalteten Gastmahle, auf

der einen Seite das « Neun » (wir finden kein ganz klappendes deutsches

Wort), gegenüber die Liste der Geladenen.

Jene Zeit verlangte von dem schweizerischen Staatsmann mehr als

die heutige, daß er repräsentire, und dieser Forderung kam Reinhard in

ausgiebiger Weise nach, wozu ihn sowohl seine eigene Lust an der

Geselligkeit wie seine private Stellung besonders befähigten. Ein feines

Mittagessen zu geben, war aber damals schwierig, als noch nicht die Früh-

gemüsc und Delicatessen aus Süd und Nord den Zürcher Markt zierten.
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Da trat der im Hofe der Krone gelegene, der älteren Generation wohl

noch erinnerliche, reich besetzte Hühnerhof in die Lücke, dessen lebender

Inhalt täglich von einer Schaar Kindsmädchen sammt ihren Schützlingen

bewundert wurde und der unter Anderem den häufig wiederkehrenden

„Gurri" auf den Tisch der Diplomaten lieferte. Für das Wildpret

sorgte Reinhard selbst, welcher in seiner gepachteten Jagd bei Lottstetten

Erholung und Körperbewegung suchte.

Tragen also die menus mehr den Stempel des Däftigen, auf guten

Appetit und ebensolche Verdauung Berechneten, so waren dafür die Gäste

um so ausgesuchter. Die hervorragendsten schweizerischen Staatsmänner

aller damals sich gegenüberstehenden Richtungen trafen mit den fremden

Diplomaten, Trägern von Namen europäischen Klanges, beim Landammann

der Schweiz zusammen.

Die Aufzeichnungen, aus denen im Folgenden einige Beispiele

mitgetheilt werden, beginnen mit dem verhängnißvollen Jahre 1813, einer

Zeit, in der die Schweiz mit ihren inneren Wirren und ihrer centralm

Lage die hohe Diplomatie in hervorragender Weise beschäftigte. Sie sind

bei Lebzeiten von Reinhard's Gattin, Henriette geb. Hefi aus dem Beckenhof,

von ihrer Hand geschrieben; wir erlauben uns, auch die

orthographischen Originalitäten der geistreichen Frau getreulich wiederzugeben.

Die servirtcn Weine wurden erst notirt, als Reinhard selbst das Register

weiter führte, und wir können daher nur bei einem einzigen Gastmahl

auch den Durst der Gäste controlircn.

» »

Am 1. Januar l813 war Reinhard zum zweiten Male zum

Landammann der Schweiz ernannt worden; am 2. Januar finden wir die

Regierung von Zürich und einige Freunde zu einem officiellen Essen bei

ihm versammelt:
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viusr às 21 Vvuverts
Dceuf.

Dau^ue äe Dceuf eu sauce.
Dliartereuse au elious lllane.
Haricots zarni cle oottelettes

cle luoutou.
2 plats <le poulardes.
Dottelettes de Aan^Iier.
Dilets äs lièvre.
^.ilerous de Diude.
Des Lottes. 2 truites.
2 plats de petit pátds au Hus,

Dête âe veau picsud.

2 plats clo fritures.
4 /wrs c/'osurre^.

1 Diude.
Dos âe elrevreul.

Doc^ de Lruière.
Dets de LauZiier.
Dâtê às ?erÎAueux.
Doule desossee.

Delee d'orauAe eu eorlzeilles

d'deoree.

^.rtieliots. Olioux de Drueelles.

2 erèiues.

2 friture.
2 Lalade.

4 storz d'oeuvres.

24 plats 4e dessert.

le 2 .lenvier 18134)

Dersonues.

2 Naisou.

Nr. Iv DourAueiuaitre Delrer

(sie).
» » ?reseller seller.
» » Dresideut ^V^ss.
« » » Daudolt.
» >> >> Dlriell.
>> » eilaueelier Noussou.

Nadaiue Noussou.

Nr. (Nasser.

» Is eolvuel Dauser.
» » conseiller Destalus.

» » >> Dster).
» » » N^ss.
» >> » Diusler.
» >> » Âe^Isr.
» » » Neiss.

» >> Raliu.
» » Dirsel,
» » Dtt.
» secrétaire d'Dtat Da-

vater.

') Den geehrten Leserinnen muß es überlassen bleiben, zu entscheiden, in
welcher Reihenfolge alle diese Gerichte servirt wurden; der beschränkte Männer-
Verstand steht hier einfach still.
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Wenige Tage nach Eröffnung der Tagsatzung in Zürich fand zuerst

ein großes Essen zu Ehren einiger fremder Diplomaten statt ML. Nr. 18

seit Beginn des Jahres) und bald darauf trafen die Vertreter der

eidgenössischen Stände an Reinhard's Tisch zusammen.

Diner <lv 28 Converts Is 7 .Inin 1813.

2 DeAuines.

Loeust

drenatin (drenadin) sie veau.
Laurnon.

^nAuills à In Lalsti^on.
2 plats sis petits pâtés au gus.
Oanards aux inarous-
Loulets aux eerevisses,

Lilet sie Loeuk pirpui.
Oreilles de veau lareies.

Lissons à lapurde sis Dantilles.

Lpole de estevreul tareie-

Oeuls poostds aux petits pois.
Oaisse sis tois cio vollailles.

4 /un'« d'osnore«.

Dindon.
Ostevreul.

Lrorna^e cio Lancier (Sulz).
Oarpe au stleu.

Dorsvisses.

Ostoutleur.

^sper^es.
2 Lalade.
2 Orstines.

2 delde do viande.

2 patisseries.

/^ersönne».

3 liaison.
otieier d'ordonnanes.

Ur. le Mnistre de Lranes Dal-

le^rand.
» Longer (Legations-Sekrctär).

» Laill^.
« de Là.
» d'Ollrv.
» d'Itner (Geschäftsträger für

Baden).

» ^Ventru).
» Is Daudaininann Lütti-

inann.
» » » dluêl.

» » » Lourstard.
>> >> trésorier denner.
» » » Lester.
» » eoussiller ^V)-ss.
» de Lerrensestrvand.

» le LourAueinaitrs Lester.
» Lavaler, sêerdtaire d'Ltat.
» le eolonel Lieglsr.
» « » Lüssls.
» » » titiller de

Lostrv)
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2 compotes aux pommes.
4 liors à'eeuvres.

)Ir. le colonel Lrâuàlj.
» » clrevallier Lul^er «le

^Vintertliur.
» Noussou.
» Oasser.

» Kauser.

viusr cls 28 Rouverts Is 10 .luiu 1813.

2 Oeçumcs.
Losut' Aarui.
carà äs veau pic^uà.

carpe au 1>Iou.

Laumou.
2 vol au veut.

(laisse cle ri^ àe veau.
cuisse àe clievreul.
l'oulets.
Omelette souillée.

Oauarcls ^lacà aux marous.
Lit'stilc.
morilles larciss.

4 /wrs lfauu-rr«.

Oocliou cle lait.
Ouïsss cle Lau^Iisr.
2 Oies.

l'ilet cle clievreul.

^sperZes.

petit pois.
2 Oelêe àe viauàe.
2 Orèmes.

2 patisseries.
2 salaàes.

Person «es.

2 Naisou.
Otticier à'oràouuauce.

Nr. Lesler
Ousser

IV'elzsr ì

ReàiuA î

?Ius i

^el^er l

Oerliarà
?teitker

.lenuer
làiormauu
Oieslzacli OrytiourA.
Oluîi
Roll
?iistsr
IValàlcircli

^ellvcAer-
Luter.
^lorell.
Ruscoui.

llluret.
le couseiller?iusler.

Orp

Lclrcvm.

Ilutervalàe.

I.ucerue.

Lerue.

Lolsure.

Lcliatliauseu.
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Lsrrvsliss à lg, Aises,
Dersvissss.

2 pints äs pommes.
4 bors ä'oeuvres.

Nr. Is sonssiiier Ilnbn et Nn-
änms,

» » eolonsi Doisbnib.

Am 14. Juni waren dann noch die Gesandten der übrigen Kantone

nebst einigen Zürchern zu Tische gebeten. Das menu ist ein Zwilling
des obigen: kein Theil durfte sich beklagen, wmiger gut gegessen zu haben.

Im Verlaufe der Tagsatzungs-Sitzung fanden noch eine Reihe größerer

und kleinerer Essen statt; wir greifen nä libitum einige heraus.

Diner cis 28 vouvsrts Is 28 llnin.

2 IsAumss.
Lssuk.

bloix äs vsnu äoubls.

Doissons.

DÍAsons g lg purse äs Dnutiiis.
2 pints äs pstits pntss nugus.
2 pints spnuis tnreis äs sbsvrsui.
Douists n in tnrtnrs.
Driturs nu rix äs vsnu.
Diists äs poissons krits.

i)nnnrä nu gus ä'ornnAS.
lünisss äs tais nux trüKes-
lìÌ2 äs vsnu pi^uä.
Orsiiis äs vsnu tnrsis.
Deuts nux pstits pois.

4 /mrz ä'osuvres.

Hure äs LnuAiisr fWildschweins-

kopf).

Dos äs sbsvrsui,
Dinäs.
Dsrärix (im Juni!!).

personnes.

2 mnison.

oibsisr ä'oräonnnnss.

Nr. äs iZà.
» ä'Diir)-.
» ä'Ittnsr.
» Lssisr.
» Dusser.

« Weber.
» ^Viovs äs RsäinA.
» äs Dius.
» ^siAsr.
» Wiobi.
» Düster.
» Ns^sr.
» Lutsr.
» DiobinAsr.

Lnsbmnnn.

Norsii.
R0AA.
1s sonseiiier Dstsiz.
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2 Laiades.

2 drerues renversées.

2 delcos de viauds.
2 eutreurets de poruiues.
écrevisses.

^u^uille frite,
elroux tleur.
2 patisseries.
2 Irors d'oeuvres.

Nr. le eouseiller àle^-er.
>> « » Neiss, dou-

stau^srfiaus.
» » ^resident daudolt.
» dol.lieut. Nelieueliîier.
» le trésorier Ntoclcar.

» de Ne^eudour^.
» Lelier (sie) de la Inutlr.

Dîner de ß Ooaverts le 22 lain,
personnes.

2 Naisou.
officier d'ordouuaues.

Nr. de derrevra.
« lZaltfiasar lìeiulrard.
>> dustave Nclroultlress.

dcKuine.
lZoeuf.

poissou.

vol au veut.

Volails (sie).
OIrevreul.

Nalds.

elroutleur.

di^ot de derf.
poule d'Iuds.
patisserie,

deles,
dreuis.

Wie es die Natur dieser officielle» Essen mit sich brachte, saß Frau

Henriette v. Reinhard in den meisten Fällen als einzige Dame bei Tische;

doch kommen auch kleinere Gelegenheiten vor, bei welchen das schöne

Geschlecht vertreten war, z. B.:

Diner de 10 Converts le 21 ^ont 1813.

posuk. personnes,

dequeue. î ^ üdaisou.

Vol au veut. Mst-, de l>at^.



limies.
Oert.

?riean6o.

Alusinine Lolrvveiîier.

» ?üsslj.
» Rulrn.

2 /n/r« (i'wnrrrx.
Ooesion 6e Ia.it.

Oie.

Air. Ualln.
» Alousson.

AIa6IIe ?üssls.
Lala6e 6s esieuxtieur.

Olieux 6e LrnxsIIes.

lin souille.

I^ourte 6e eornpote à, pâte
clones.

2 Irors 6'oeuvres.

Nachdem die Tazsatzung in verhältnißmäßigem Frieden (der Waffenstillstand

von Poischwitz war eben geschlossen) ihre Angelegenheiten

berathen hatte und dann, dem Landammann weitgehende Vollmachten

ertheilend, in etwas zu großer Vertrauensseligkeit auseinander gegangen,

war, brach auf deutschem Boden das gewaltige Ringen der verbündeten

Mächte gegen die französische Zwingherrschaft auf's Neue los. Schlacht

folgte auf Schlacht, bis endlich, bei Leipzig auf's Haupt geschlagen, Bonaparte

sich und die Trümmer seiner Armee auf französisches Gebiet rettete.

Die Verbündeten näherten sich den Grenzen der Schweiz und gleichzeitig,

erhielt Reinhard vertrauliche Winke, daß bei ihnen wenig Geneigtheit

vorhanden sei, in diesem allgemeinen Kampfe der Schweiz ihre Neutralität

auch ferner zu gewähren. Unter diesen Umständen berief Reinhard in

aller Eile eine außerordentliche Tagsatzung auf den 15. November nach

Zürich ein.

Wie üblich, begrüßt er die fremden Diplomaten und die eidgenössischen

Abgesandten gleich an seinem Tisch.

2 I-eZuines.
Leent.

Illlet 6e esievreul.

Diner «lv 20 Douverts à 16 Xovb. 1813.

Der«oniie.?5

2 Aluison.

(Meier 6'vr6oiuianee.
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Vilst 3e Lauglier.
Veau.

Oanar3 aux olives.

Iruites.
Hisol (rissoles) au ri^ 3e veau.
Oreilles 3e veau.
Vol au veut.
?ât6 3s maeearoui.

2 />ors 3'oe«ures.

Hure 3s Lauglisr.
Oiu3ou.
lZeeasses.

Oel6s 3e saucisses.

Orèius.

8ala3s.
Oelêe 3'orauAes.
Orèiue foittês.
3?ru3e au viu.

écrevisses (im November!).

2 plats 3e legumes.
2 lrors 3'oeuvres.

Nr. Is ?riuce ?riruat.
» 3e Olrarulzslau 3e Vari-

court.
» 3s 1,a1Ievrau3.

» lìou^sr.
» Vaill^.
» 3e VVattervills g3u3ral.
« le trésorier 3enuer.

» » » Kelrsr.
« » lauclanuuaun lìûtti-

inann-
» » » Oriiuiu.
» l'avouer Oissslzaclr.

» lassoni, Ninistrs 3'Italie.
» Nüller Krie3dsrg'.
» Nsrreusclivaucl.
» Osrl>ar3.

» Orulisr.
» Noussou-

viner àe 20 Rouverts le 18 Kovdre» 1813.

.larcliuière 3s cliouerout garni
3e saussices.

Olioux rouge.
IZosuI.

Oarê 3e veau pi^u3.
Lauglier.
saliui 3e lZ3casses.

Oièvre tareie.

?ruite

Person »es.

2 Naison.
oKicier 3'or3ouuaucs.

^Ir. le M inistre 3s^Vîrtenr!zerg-.
» » » » Laviere.
» » Oanàuunann lissier.
» I^usssr.

» V^eloer.

» ^.lo) s 3e Iìs3iug.
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I?âts au g us.

ris 6s veau farci.

têts 6s veau àrsis à la tor-

2 /«or« 6'witvrez.

Dooliou 6s lait.
Dos 6s oîisvrsul.

lèts 6s Lauglisr.

tus.
Dauai'6.

Dsrsvissss.

Drsms.

Nr. Is LourAuomaitrs^VioIau6.
» » Oolousl stsfilg-
» 6s Iloîl.
» Dre^.
» 6s planta.
» ^Iksrtiui.
» Nurst.
» Nonuo6.
» Lsorstari.
» Dasssr.

» Dausor.

Dslse-
Doirss.
2 I^umos.
2 8ala6ss.

2 Irors 6'osuvrss.

Die Tagsatzung beschloß, die Neutralität aufrecht zu erhalten, und

nachdem sie dies durch besondere Gesandtschaften sowohl den verbündeten

Kaisern als auch Bonaparte angezeigt hatte, ging sie nach kurzer Sitzung

auseinander.

In diesen Tagen trafen incognito zwei Fremde in Zürich ein, die

sich alsdann dem Landammann als Graf Capo d'Jstria und Ritter

von Lebzeltern, außerordentliche Gesandte für Rußland und Oesterreich,

vorstellten. Die Haltung der Eidgenossenschaft war damals für die

verbündeten Mächte so wicbtig, daß sie diese außerordentliche Mission dahin

abordneten, obgleich wenigstens Oesterreich in Herrn von Schraut schon

einen ständigen Vertreter besaß.

Wir finden die beiden Herren gleich bei Reinhard.

2 IsHuinss.

Losuf.

Diner 6s 20 Louvvrts le 23 blovbro. 1813.

Dersonnes.

.laiubou 6s Nageuse.

2 Naisou.
offioier 6'or6ouuauss.
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Lâts au gus.
Lriturs 6s 112 6s veau.
Laut6 6s LÍAsous.
Lalmi 6s Lésasses.

Lau^lisr.
Llisvrsul.
Loissous.

l'oulsts.
2 üor; 6'osuvres.

Lxols 6s Lauglisr.
Dos 6s Lsrk.

<HoH 6'Iu6s

LauZus 6s veau à la Aelà
2 Lutremsts.
(lrsms.
LlsI6s 6ouss.

6sI6s 6s vian6s.
Lsrsvisses.

Lala6s-

LsKUIUS.

2 Irors 6'csuvres.

Nr. ls Llaervaill^ (sis!) 6s Lsl>-

seltner, suvo^^ 6'^.utiûslis.
» Is Loiuto 6s (laps 6'Istrla,

euvov^ Husss.

» 6s ois, s6or6tairs 6e 1s-

Aatiou 6'^utrielie.
» 6e Lià.
» 6'OIr^.
« ls Lan6amruauu 6s ^Vat-

isuvllls.
» ls Lau6aruiuauu Lüttl-

luauu.
» Is Lau6aluiuaun (llriiuiu.

lZesr.

^sllvsAsr.
Lissliofs-

ksr^er.
» 6'^.ltzsrts.
» Lusoa.
» ls ooussiller M^ss.
» Noussou.
» Lasssr.
» Haussr.

Acht Tage später werden diese Gesandten der verbündeten Kaiser

mit dem ständigen Vertreter Bonaparte's zusammengebracht; damit aber

die Politik unter solchen Umständen nicht zu heftig werde, setzt Reinhard

diesmal Damen als Friedensengel zwischen die Diplomaten.

Diner à 19 Converts Is â Vvvbrs 181Z.

2 IsAuiuss.
Losut' Aarui.

pstits xâtss.
(iauar6.

/^ersönne«.

2 Naison.
2 Nr. ls eoruts 6s Loss sb

Na6arus.
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Nerk- Nr. äs Rullevrunä.

KunAlisr- » äs ?uill^.
Rutä äs Nuseuroni. » äs Relzssliner.

Ris äs venu t'rit. » äs dupo ä'Istriu.
Rritrrrs äs Ris en pstits inouïes » Is conseiller Nsiss.

äs puts kureie- Ngägine lg oonssillère Ilirsel,
Roisson. Ngäurns Lolroultlress än Rslr.

Nête äs veuu. 2 Nr. blasser et Nuäuine.
Erenutin (Nrsnuäin). 2 Nr. Ness et Naägrns.

Nun^us. 2 Ngäurns Rüsslf et Nuäs-
2 /wr« c/'o?urres. inoiselle.

<loolron äs Ig.it. Ngäurns ^rvinAlf.
Dos äs Eerk.

Röeussss.

Nerevisses.

2 RsAUIllLS.

2 Luluäss.

Lleläe äs vignäe.

Neläe äouee.

Ris.
Orêrns.

Roirss.

Roninies.

2 Irors ä'oeuvres.

Capo d'Jstria und Lebzeltern sind von nun an fast ständige Gäste

bei Reinhard; denn im Verein mit ihnen arbeitete er an der

Neugestaltung der Eidgenossenschaft. Nachdem einmal durch die Helvetik die

historische Entwicklung unterbrochen war, konnte die Schweiz, selbst zu

ihrer inneren Organisation, des wohlwollenden Einverständnisses der

Mächte nicht mehr entrathen. Die von Bonaparte octroyirte Me-

diations-Verfassung, die zwar der Schweiz eine Periode ziemlicher Ruhe

verschafft, sie aber auch gänzlich dem französischen Einflüsse unterworfen
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Hatte, sogar eine Art von Allianz-Vertrag enthielt, konnte unter den

verhinderten Verhältnissen nicht mehr bestehen. Hierüber waren so ziemlich

Alle einig, aber über das, was an deren Stelle treten sollte, erhub sich

großer Zwiespalt. Ein Theil der alten Orte, mit Bern an der Spitze,

wollte ans die Rcchtszustände vor 98 zurückgreifen; Bern, um seine

Hoheitsrcchte auf Waadt und Aargau wieder zu gewinnen, ein Theil
der Urkantone, um zu ihrer früheren demokratischen Verfassung — die

Mediation hatte einen ziemlich hohen Census eingeführt — zurückzukehren

und nebenbei ihre Ansprüche auf die früheren gemeinen Herrschaften

geltend zu machen. Bern wurde in seinem Verhalten bestärkt durch das

Auftreten des Grafen Senfft von Pilsach, der sich als außerordentlichen

Gesandten Oesterreich's ausgab, auch ohne Zweifel mit diesem Hofe

Fühlung hatte, und unter dessen Aegide ein etwas tumultuarischer Re-

giments-Wechsel in Bern stattfand.

Diesen Bestrebungen widersetzte sich Reinhard auf das Lebhafteste,

wohl einsehend, daß, wenn es auch unter dem Drucke fremder Bajonette

möglich wäre, die neuen Kantone wieder zum alten Unterthanen-Verhältniß

zurückzuführen, ein solcher Zustand doch nimmermehr hätte von Dauer

sein und inneren Frieden bringen können. Die Ereignisse der letzten

fünfzehn Jahre konnten eben nicht mit dem nassen Finger ausgewischt

werden. Die Berner waren deshalb sehr erbittert gegen Reinhard, um

so mehr, als er Capo d'Jstria und Lebzeltern für sich hatte, während

Senfft v. Pilsach officiell auf's Gründlichste desavouirt wurde').
Am 26. November war die Tagsatzung, nachdem sie beschlossen hatte,

an der Neutralität festzuhalten, auseinander gegangen. War es auch

Reinhard gelungen, das Ansinnen der Mächte, die Schweiz solle in dem

großen Kampfe mitthun, zurückzuweisen, so konnte er doch nicht

verhindern, daß ihre Heere iu's Land einrückten.

') Metternich's vom 1l. November 1813 dalirte Jnstructionen an
Lebzeltern labgedruckt: Dr. W. Oncken: Aus den letzten Monaten des Jahres 1813,
im hist. Taschenbuch von W. Maurenbrecher. Sechste Folge, zweiter Jahrg.
1883) stehen in scharfem Gegensatze zu dem Auftreten des Grafen Senfft.



— 128 —

Reinhard berief am 29. December schleunigst die Tagsatzung wieder

zusammen; denn am 1. Januar 1814 sollte die Geschäftsleitung an

Luzern übergehen. Diesem widersetzten sich die fremden Gesandten, und

auf die Initiative von Schwyz hin übernahm Zürich als Vorort die

weitere Führung der Geschäfte.

Am 29. December wurde die Mediations-Verfassung für aufgehoben

erklärt und dieser Beschluß von allen Kantonen mit Ausnahme Bern's

und Graubündten's ratifizirt. Am 1. Januar 1814 anerkannten die

fremden Gesandten die Tagsatzung auf Grund der XIX Kantone und

forderten sie auf, sich eine Verfassung zu geben.

Neue Schwierigkeiten entstanden, als ein Theil der Orte von den

neuen Kantonen nichts wissen wollte und nur eine Xlll-örtige
Tagsatzung zu beschicken sich bereit erklärte; eine solche, von acht Orten
beschickt, trat dann auch wirklich in Luzern zusammen, während die Uebrigen

in Zürich tagten. Erst nach langen Verhandlungen und mehreren

identischen Noten Capo d'Jstria's und Lebzeltern's, worin diese erklärten, die

Mächte würden nur eine Tagsatzung der XIX Kantone anerkennen,

gelang es endlich, sämmtliche Abgeordnete am 4. April 1814 in Zürich

zu bcsammeln. Gemüthlich war die Stimmung nicht und in dieser sog.

langen Tagsatzung des Haders und der Ansprüche kein Ende.

Reinhard, als Präsident derselben, versäumte auch jetzt nicht, seine

Pflicht der Repräsentation zu erfüllen, und es ist anzunehmen, daß neben

seinem öffentlichen Auftreten auch seine Gastfreundschaft zur endlichen

Aussöhnung beigetragen habe; inter pioeuls, silent urmu. Wir heben

aus dieser Epoche nur ein Essen hervor:

Diner <1v 28 Rouverts le 6 lluillet 1814.

Gtzoux t'rise.

Glroux ruvss (Kohlrabi).

Lceusi

3 Naison.

Nr. 8trutIorsiGanninA,Ninistre

Kersounes.

siumtzon sie siVestpsinsiie.

Gursi sie venu à I'oseille.

I'ilet sis sioensi

si'XnAlsterre.
» XsisiinAton, ssiersituire sie

IsiA'utiou.
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4?ête 6e veau 6esoss6e aux
écrevisses,

boulet à l'estra^on,
danar6s aux Oarottss.

clrsvreuil.

Lauinou.
2 plats 6s petits pâtà au^us.
triture 6 e ri? Aux toix 6e

rvoillallss (sie!)
Iriture 6e ri? 6s veau.
Llottslcttss 6s veau.

I^anAuv treclre.

?ÌAeous à. la crapo6ine.
à /ior« 6'euttvre«.

Din6e.
(loclron 6s luit.
(luisse 6s clrevrsul troi6e.

Oarpe au lrleu.
Ilcrevisses.

^.nAuille.
2 (lrèirres.

2 Sel6e.

Oonrpotte 6e pornnrss.
tourte 6e conüture.

tourte 6e ruoëlle.

petit pàt6 aux auiau6es.

clroux Zeurs.

petits pois.
2 Lala6es.

4 Irors 6'oeuvres.

Der „langen Tagsatzung" lag

und Ansprüchen sehr schwierige Ar
Zürcher Taschenbuch, 133L.

Nr. 6s Lclrraut, Niuistrs 6'^.u-
trielre.

» le courts 6s lüapo 6'Istria
6s Russis.

» 6s t-ru6susr, s6cr6tairs 6e

Ti^Aatiou.
» 6s Xaufiuaurr. Niuistrs 6e

N^ürteurkerA.
» le LourAueiuaitre Ilsclrer.
» Is conseiller N^ss.
» Ziselier (von Bern).
» ^Vielan6 (lZasle).
» rVut 6sr Naur.
» ^ollilrotcr.
» le (1 öueral Lacluuauu.
» ?t)tler.
>> tllu?, conseiller.
» IltlsAsr.
» Itüts.
» Lalacliu 6s La6e.
» Kclrnri6t Neyer.

Na6arus Lclriui6t Ne^er.
Nr. Is colonel Nüllsr.

» » lüeut.Ool. Nir?sl.
Nr. Nousson.

» Rusca.

» Lclrerer 6e Lt.dall.

lie bei den so verschiedenen Ansichten

jabe ob, der Eidgenossenschaft eine
g
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neue Verfassung zu geben. Erst nach den mühsamsten Unterhandlungen

und nachdem Rußland, Oesterreich und England in identischen Noten

erklärt hatten, wenn sich die Schweiz nicht vor der Eröffnung des Wiener

Friedenskongresses eine Verfassung gegeben hätte, würden ihre Gesandten

auf demselben nicht zugelassen, kam gegen Ende des Sommers das Werk

zu Stande, und Reinhard konnte mit der neuen Verfassung in der Tasche

am 19. September 1814 nebst den übrigen Abgesandten nach Wien

abreisen.

Wir haben ihm dahin nicht zu folgen, sondern begrüßen ihn wieder,

als er nach ^-jähriger Pause zum ersten Male Gäste um sich

versammelt.

Zonpo à 2 Voobrv 1813.

Dos de oliovroul,

Dordrîx.
stgmlior>.

l?otits pgtds.
Xriogrrdo.

Grèmo.

Dolde do vigudo.

petits pois.
3g.Ia.de.

15 plots do Dessert.

personnes.

2 Ngisou.
1 io eorato do Capo d'lstriu.
1 à. do Xg.utlrig.rm,

1 » van dor Dosvon,
2 » Noussou et Ng.dg.ins.

2 » Ilouser ot Ngdgmo.
2 » lo Dot. Gtt et Na.dg.mo.

2 » Iloss ot Ngdgmo (Becken-

hof)â

2 » lo oonsoillsr Ilirizel ot
Ngdgmo-

1 » lo oonsoillor Noiss.

Die Zeiten werden nun ruhiger, und obgleich Reinhard in seinen

verschiedenen Stellungen noch immer das diplomatische Corps und die

Abgesandten der Stände bei Gelegenheit der Tagsatzung regelmäßig bei

sich sieht, dürfen wir jetzt diese Gelegenheiten füglich weglassen und zum

Schlüsse nur noch einige kleinere Essen im Familienkreise mittheilen. Auch

darin gibt sich die Aenderung der Zeitverhältnisse kund, daß Frau Hen-
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riette nach und nach ihr problematisches Französisch mit einem ebensolchen

Deutsch vertauscht.

In erster Linie haben wir aber noch ein ganz großes Gastmahl

mitzumachen.

Essen von 34 Personen den 3» Jenner 1319

bei Anlas der Reformationsfeyer.
Rindfleisch.

Hamme.

2 Gemüß.

2 Blatte Güggel.

2 „ Pastetli.

2 „ Fisch, Forelle und Bolchen.

Gefühlte Rehläffli.

Gefühllter Haas.

Schnaps Salmi.

Wildschwein.

Gefüllte Amelettlj.

Gespikte Kalberbläzlj.

Dauben.

Milken.

Gefüllte Ohren.
Maccaroni Pastete.

4 kleine blättlj.
2 Blatte Welschhuhn.

2 „ Rebhühner.

Rehzimmcr.

Capaunen.

Zungen mit Sulz.
Rehschlegel mit Sulz.

Fleisch Sulz.
Apfel Sulz.

Jkr. Burgermeister Reinhard.

Wyß.

Herr Autistes Heß.

Chorherr Ulrich.

„ Schinz.

„ v. Orell.

„ Hirzel.

„ Schultheß.

„ Cramer.

Professor fluPerukz? v. Genf.

„ Robin von Genf.

„ Stuuder von Bern.

„ Usterj.

„ Ochsner.

„ Ulrich.

Pfarrer Heß.

„ Gcßner.

Doctor Stolz.

Staatsraht Finsler.

Usterj.

Pestaluz.

Escher.

Jkr. „ Escher.

Herr Rathsherr Lavater.

„ „ Grebel.
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2 Oreirlti.
2 Salat.

2 gefüllte Torte.

Gugelhupf.

Gefüllte Apfel.

Ris Türtlj.
Artischok.

Blumkohl.

4 kleine Blättlj.
38 Blättlj Dessert.

Nachtessen no« tt Gedecken

Brüßlerkohl.

Güggel.

Gefülltes Rehläffli.

Fisch-

Milken.
Auerhahn.

Rehschlegel.

Fleischsulz.

Zitronen (lröms.
Salat.

Essen von tS Gedeck

Rindfleisch.

Hamme.

Sauerkraut.

Milkenpastete.

Güggel.

Fricando.

Kalbskopf.

2 kleine Blättlj.

Herr Rathsherr Rahn.

Usterj.

Jkr. Statthalter Wyß.

Herr Stadtpresident Finsler.

„ Examinator Vogel.

„ Staatsschreiber Landolt.

Hottinger.

„ David Heß.

Jkr. Balthaser Reinhard.

n 2» Jan. t823 (Berchtoldstag).

Personen.
2 Haus.
1 Frau Rathsherr Finsler.
1 „ „ Hirzel.
1 „ General Salis.
2 „ Obmann Füßlj und Tochter.

1 Herr Meister.

1 „ Rathsherr Rahn.
1 „ Oberst Salomon Hirzel.
1 Jkr. Balthaser Reinhard.

en 22. Fànar 1825.

Personen.
3 Haus.

4 Frau Edlibach, Tochter und 2

Söhne.

2 Herr Rathsherr Rahn und Frau.
2 „ Ott und Frau.
2 „ Orell und Frau im Pelikan.

2 Jkr. Meiß und Frau.
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Rehschlcgel.

Zungen in Sulz.

Gurrj (Welschhahn).

Salat.

Zitronen Crörae.

Riskopf.

2 kleine Blättlj.

Zum letzten Male finden wir Capo d'Jstria am gastlichen Tisch in

der Krone bei dem

Mttagrjse« den 2». Oktober 1»27 von 12 Gedeck.

Rindfleisch. Personen.
Zungen. 2 Haus.

Fisch. Herr Graf Capo d'Jstria.')
Pastells. Jkr. Burgermeister Wyß.

Milken. Escher.

Wirz. Herr Rathsherr Usterj.

Spinat. Hirzel.

Gurrj. „ Mousson.

Haas. „ Escher-Hirzel.

Krebs. „ Heß Beckenhof.

Blumkohl. „ Zellweger.

Salat. „ Bürgermeister (unleserlich) von

Bonding. Aarau.

gefüllte Apfel.

Am 29. April wurde Reinhard seine treue Lebensgefährtin durch den

Tod entrissen und natürlich tritt nun eine stille Zeit ein. Aber Geselligkeit

war ihm Bedürfniß; nach mehreren Monaten werden wieder Gäste

geladen und von nun an Geburtstage, Berchtolds- und Martinitag, Schlicß-

') Zum Abscheid uach Griechenland, umgekommen durch Mord Anno 1831
und verläumdet durch die franz. Revolutionairs. (Nachtrag von R's Hand.)
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markt und solche Gelegenheiten gefeiert. Der alte Herr selber führt jetzt

mit seiner schönen festen Handschrift das Buch weiter.

Wohl mag ihm wehmüthig um's Herz gewesen sein, als er seinen

ersten Geburtstag nach dem Tode der Gattin im Kreise der Familie

feierte.

Geburtstag Familie« Essen- 18. Körnung 1832.
Rost Beef mit Erdäpfeln.

Forellen.

Hammen.

Kalbskopf.

Milken Pastetli.

Güggel.

Ausgebeinter Haas.

Bohnen.

Brüßler Kohl.

Hering.

Gefüllte Morcheln.

Ochsenzunge grün.
Welschhahn.

Rehschlegel.

Schnepf Pastete.

Bernices.

Aal.

Rothe und weiße Fleisch Sulz.

Apfel Kopf.

Gefüllte Murren.

Blumenkohl.

Chocoladen und Citronen Cremes.

Melonen.

Zwetschgen.

6 Sorten Wein, Punsch.

Personen.
Haus, leider Ich allein!
Frau Schwestern Edlebach und>

Rhan (sie).

Herr Rathsherr Rhan.

Frau Lisette Edlebach.

Herr Oberst Lt. Rahn und Frau

(Hirzel).

Jkr. Meis und Frau (Reinhard)-

Hans und Bertha Meis.

Jkr. Hans Edlebach.

Jkr'. Heinrich Edlebach und Frau.

(Meis).

Herr Ott und Frau und Tochter-

Henriette.

Frau von Orell (Rhan) u. Tochter

Maihilde.

Jgfr. Lavater.

Abwesende.
Herr Oerj i

„ v. Orell, Vater Krank.

Frau Edlebach (Ott) 1

Conrad v. Orell — zu NemAork.

Hans Ott — zu Leipzik.

Julius und Albertine Düggeli haben

die Einladung abgelehnt.
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Theilen wir zum Schlüsse noch das letzte Essen mit, das Reinhard

gab — es fällt bezeichnender Weise auf den Schließmarkt, und

schon ist die Hand des Schreibers unsicher.

Montag Schließmarkt 2S. Kerbstmonat. 1833.

Hinterhaas.

Welschhuhn.

Aal.

Reisküchlj.

2 dont. Markgräfler.

1 „ Burgunder.
1 „ Montrachaix.

Liqueurs.

Dieses letzte ist das 192. Gastmahl seit 1813 und ein gut Stück

Zeitgeschichte ist durch die zu Tische sitzenden Personen repräsentirt. Am

23. December 1835 starb Reinhard.

Suppe.

Rindfleisch,

Kraut.

Salami.

Forellen.

Herr Rathsherr Rahn.

Jgfr. Mathilde Orell.

Jkr. Escher im Oberhof.

Herr Ott bei der Kronen und Sohn.

Jkr. Hans Mcis.

Herr Rechenschreiber Finster.

Ich-

Hasen Pfeffer.

Milken Pastetli.

Iì. 1.
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